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Gegründet 1953 als “Das Hochschulwesen”, verei-
nigt mit “Hochschulausbildung. Zeitschrift für
Hochschulforschung und Hochschuldidaktik”, ge-
gründet 1982 von der Arbeitsgemeinschaft für
Hochschuldidaktik (AHD).
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VVerlag und Redaktion des HSW haben in einer umfangreichen
Aktion neue Räume bezogen. Dies, die technische Umstellung
und weitere widrige Umstände haben zu einer Verzögerung
dieses Heftes geführt. Wir bitten um Nachsicht. Heft 3-2005
folgt in Kürze. Das vorliegende Heft ist mit Ausnahme der
Beiträge von Köhler und Weegen dem Schwerpunktthema
Evaluation/Akkreditierung zuzurechnen. 

IIm Vorfeld der Bologna-Nachfolge-Konferenz in Bergen fand in
Salzburg eine Tagung zu Promotionsprogrammen statt. Gerd
Köhler, Mitglied des Hauptvorstandes der GEW, legte eine
hochschulpolitische Analyse des status quo vor, die die
schlechten Arbeitsbedingungen des Nachwuchses generell, die
mangelnde Attraktivität der Promotion als dritte Phase des Stu-
diums, die Notwendigkeit einer stärkeren Kooperation mit
außer-universitärer und industrieller Forschung, das Fehlen
einer längerfristigen Personalpolitik für die Hochschulen her-
vorhob und daraus Forderungen für die weitere Nachwuchspo-
litik ableitete. Schließlich schlug er eine vergleichende Studie
zu den Promotionswegen in Europa vor. Die Forderungen und
ihre Begründung wurden dem HSW unter dem Titel ""PPrroommoo--
vviieerreenn  iinn  EEuurrooppaa..  DDrriittttee  PPhhaassee  ddeess  SSttuuddiiuummss  ooddeerr  eerrssttee  PPhhaassee
wwiisssseennsscchhaaffttlliicchheerr  AArrbbeeiitt??"" zur Verfügung gestellt.

MMichael Weegen entwickelt in seinem Beitrag ""DDeerr  SScchhwweeiinnee--
zzyykklluuss  lleebbtt..  OOddeerr::  WWaarruumm  eeiinn  rraasscchheess  AAbbssoollvveenntteennhhoocchh  llaannggffrrii--
ssttiigg  AAkkaaddeemmiikkeerrmmaannggeell  vveerruurrssaacchheenn  kkaannnn"" bevölkerungsstati-
stisch die Zahlen der mutmaßlichen Absolventen von Hoch-
schulstudien bis 2015. Ein Mangel ist erst in der Zeit danach zu
erwarten. Der Autor analysiert die Gründe, die zu einer Verzö-
gerung der bisher schon früher erwarteten Entwicklung führen.
Er zeigt, dass der Verlauf in eine "schweinezyklus-artige" Ent-
wicklung mündet und rät dazu, Übersteuerung durch Quotie-
rung im Masterstudiengang und hohe Studiengebühren zu ver-
meiden. 

HHans Georg Tegethoff geht vom Stand der Entwicklung von
Evaluation, Akkreditierung, Qualitätsmanagement an Hoch-
schulen aus und diskutiert in seinem Beitrag ""VVoonn  ddeerr  EEvvaalluuaattii--
oonn  zzuumm  QQuuaalliittäättssmmaannaaggeemmeenntt  --  EEiinn  WWeegg  zzuurr  EExxcceelllleennzz  iinn  ddeerr
LLeehhrree"" die bisherigen Effekte für die Qualitätsentwicklung. Er
nennt Bedingungen für effektiven Wandel und Qualitätssteige-
rung an Hochschulen, die andere Gegebenheiten vorfinden als
in Betrieben. Schließlich formuliert er seine zentrale These,
dass die Fakultäten selbst ein QM-System entwickeln müssen,
um effektiv zu sein. Dies wird weitgehend in Organisationsent-
wicklungs-Prozessen bestehen. Unverzichtbarer Bestandteil,
wenn nicht Voraussetzung wirksamer Qualitätsentwicklung
wird der Aufbau einer Qualitätskultur sein, die sich durch Ver-
antwortung für Qualitätssorge und Organisationsentwicklung
auszeichnet. Angesichts des personellen und materiellen Auf-
wandes der bisherigen Akkreditierungsverfahren wird die künf-
tige Akkreditierung sich weitgehend auf eine Prüfung des inter-
nen Qualitätsmanagements beschränken.

ZZur Qualitätssteigerung von Lehrveranstaltungen wird stu-
dentische Veranstaltungsbewertung immer selbstverständli-
cher. Trotzdem gibt es weiterhin Debatten über den Wert die-
ser Information, über die Qualität der Erhebungsinstrumente,
die richtige Organisation, Auswertung und Nachhaltigkeit der
Erhebungen. Wolff-Dietrich Webler hat seit mehr als 15 Jah-

ren die ""BBeewweerrttuunngg  vvoonn  LLeerrnnvveerraannssttaallttuunnggeenn"" als Rückmel-
dung an Lehrende und Lernende ausgebaut, effektiviert und -
als Perspektivenwechsel - um die systematische Beurteilung
der Studierenden sowie der Lernveranstaltungen durch die
Lehrenden selbst ergänzt. Die Universität Bielefeld und viele
andere Hochschulen haben dieses Verfahren seit Jahren mit
Erfolg eingesetzt. Das Vorgehen kann Modellcharakter bean-
spruchen und wird hier vorgestellt.

MMichael Craanen ergänzt in seinem Beitrag ""LLeehhrrvveerraannssttaall--
ttuunnggssbbeewweerrttuunnggeenn..  TTeecchhnniisscchhee  EEnnttwwiicckklluunnggeenn  zzuurr  AAuusswweerrttuunngg
vvoonn  MMaasssseennddaatteenn  nnaacchh  ddeemm  BBiieelleeffeellddeerr  MMooddeellll  ddeerr  EEvvaalluuaattiioonn""
die konzeptionelle Darstellung des Bielefelder Verfahrens der
Veranstaltungsbewertung durch wohl durchdachte Auswer-
tungstechniken. Sie ermöglichen eine besonders schnelle, all-
tagstaugliche und kostengünstige Form der visuellen Präsenta-
tion der Ergebnisse als Grundlage eines Diskurses über Lehren
und Lernen und die eigene Rolle zwischen den Studierenden
und Lehrenden einer Lehrveranstaltung.

NNach wie vor weniger verbreitet bei studentischer Veranstal-
tungsbewertung sind internetbasierte Lehrevaluationen. Marek
Fuchs und Anne Brunner stellen in ihrem Aufsatz ""PPeerr  MMaauu--
sskklliicckk  LLeehhrree  eevvaalluuiieerreenn  --  EErrffaahhrruunnggeenn  mmiitt  eeiinneemm  PPiilloottpprroojjeekktt
zzuurr  iinntteerrnneettbbaassiieerrtteenn  LLeehhrreevvaalluuaattiioonn"" ein Verfahren der Onli-
ne-Lehrevaluation vor und werten ihre damit gesammelten Er-
fahrungen für die Weiterentwicklung derartiger Verfahren aus.
Dies möchte das HSW unterstützen. Vor- und Nachteile papier-
bzw. Online-basierter Befragungen werden abgewogen, wobei
die Begrenzung nach oben (kaum mehr als 20 Fragen werden
am Bildschirm ausgefüllt, bevor abgebrochen wird) noch hinzu-
zufügen wäre. Die methodischen Probleme einer solchen sy-
stematischen Erhebung werden diskutiert und die eigenen Lö-
sungen präsentiert. Ausführlich werden die Gründe für eine
unterschiedliche Teilnahmebereitschaft zum Ausfüllen der
Bögen diskutiert. Schwierig ist es, die Studierenden zu errei-
chen, die der Lehrveranstaltung so skeptisch gegenüber ste-
hen, dass sie nicht mehr kommen.

DDen Beitrag ""`̀SSttuuddiiuumm  uunndd  LLeehhrree´́  aallss  FFoorrsscchhuunnggsspprroojjeekktt  uunndd
LLeerrnncchhaannccee  iimm  SSttuuddiiuumm  --  AAnnssaattzzppuunnkkttee  uunndd  EErrggeebbnniissssee  iinntteerr--
nneerr  EEvvaalluuaattiioonneenn  aann  eeiinneemm  FFaacchhbbeerreeiicchh"", hat eine studentische
Projektgruppe um Gustav-Wilhelm Bathke und Dieter Ham-
merschmidt verfasst, den das HSW in zwei Teilen veröffent-
licht. Er stellt ein Studienprojekt nach dem didaktischen Prin-
zip des „forschenden Lernens" vor. Dabei wird ein dreifaches
Ziel verfolgt: 1. Aneignung methodischen Wissens im Rahmen
kleiner Forschungsprojekte. 2. Durch Selbstevaluation des
Fachbereichs aus der Sicht der Fachbereichsmitglieder soll ein
Beitrag zur Qualitätsentwicklung geleistet werden. 3. Die Bin-
nenperspektive der Lehrenden und Studierenden soll zum Ge-
genstand eines fachbereichsinternen Austausches über eigene
Maßstäbe, die Interpretation externer Anforderungen und
deren Umwandlung in eigene Reformstrategien vorangebracht
werden. Im hier veröffentlichten 2. Teil des Beitrags hebt die
Projektgruppe vor allem hervor, dass die Urteile der Studieren-
den doppelt "determiniert" sind: von den Einstellungen, Hal-
tungen und Aktivitäten der Studierenden und von den wahrge-
nommenen strukturellen, wissenschaftlichen und kommunika-
tivenBedingungen. Dazu kommen die üblichen Differenzen
nach Geschlecht und Studienphase.
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